
Jürgen Belz, e1lhnaDbe und Mündıgkeıt. iıne relıgz1onspädagogische Untersuchung
eDen und Werk Kurt TOTS Studıen ZUT Religi1onspädagogık und Praktischen ITheolo-
9IE; Jena IKS aramon« 2011 1420 o ISBN 978-3-941854-36-9]|
DIie Arbeıt Ww1ıdmet sıch dem eDen und Werk des evangelıschen schen Theologen
und Relıgi1onspädagogen Kurt FrÖör (1905-1980), der als estor der bayerıschen Relig1-
onspädagogık den 1950er und 60er Jahren angesehen werden kann DIie Erlanger
Dissertation SEeTZT sıch Ziel, dıe TODIeme rekonstruleren, enen sıch FrÖr
Gesellschaft, Kırche und Schule seiner eıt tellen hatte, und seINe theologıschen
und relıg1onspädagogischen Antworten kritisch analysıeren. Es geht dem Autor also
nıcht 11UT den bloßen Aufwels der Theorie und der unterrichtlıchen TaxIls der Reli1-
g]onspädagogık VOoON Frör, sondern grundlegend und sehr motivliert auch das Be-
wusstmachen und dıe exemplarısche Erschließung der jeder eıt und be1 Jedem Relıi1-
g1onspädagogen vorhandenen Wechselbeziehung zwıschen Biographie, Zeıtgeschichte
SOWIE enken und Handeln Fın welıteres wichtiges WC) auch eher ndırekt wırken-
des Interesse der 1e Ist CS, eıner Antwort auf dıe rage näherzukommen, ob dıie
VON einer hıstorıschen relıg10nspädagogischen Konzeption ausgehenden Impulse heute

aufgenommen werden können und auch ollten. DıIie e1] Ist VO  Z au her
ZWaT erster Linıe en Beıtrag ZUT historischen Religionspädagogık, SIE ll aber VON

ıhrem Selbstverstänı her In gleicher Gewichtigkeıit „auch en Beıtrag se1n, mıt ılfe
der ekons  10N und Interpretation praktisch-theologischer Theoriebildung Impulse
für die Beantwortung gegenwärt  1ger Fragen erhalten. CC (25)
Um aufzeigen können, WIE sich das en VOIl Frör entwickelte und weilche Beıträge
fachwıissenschaftlichen Dıiskurs vornehmlıch Bereich der evangelıschen Relıg1onspädagogik
leıstete, rekonstrulert Jürgen elz eıl selner tudıe 31-212) dıe lebensgeschichtlichen Statl0-
Hen FröÖörs Verbindung mıt der Entfaltung sSeINES wissenschaftliıchen ens und Orschens
Zeıtraum VOIN 1933 bıs 1980 elz 1S|  1€] aDel unvoreingenommen, csehr Ifen und ausführlich

iImmer in der Absıcht, Verstehen der zeıtbedingten Posiıtionen und der theolog1-
schen/rel1g1ionspädagogischen Argumentationsweilsen beizutragen. (jerade dadurch wiırd Frör als
Person SOWIE seInem Anlıegen gerecht. In den usführungen ze1gt sıch besonderer Eindring-
lıchkeit die Verquickung VOI Bıographie und theologisch-pädagogischem en elz gelıngt C5S,
manche später sehr ambıvalent bewerteten relıg1onspädagogıischen egründungen und emühungen
Frörs en der natiıonalsozıialıstıschen eıt In eiInem anderen Licht erscheinen lassen (vgl.
bes 198-212). DiIie CAaC|  ng der bedeutsamen Verquickung VOLl Bıographie und Tachwıssen-
schaftliıchem en sollte und musste m.E be1 der Bewertung VON theologischen/relıg10nspäda-
gogischen Positionen und Bemühungen AUS Vergangenheıt Oder egeNWal immer eıtend se1n, wıll

den Posıtionen und dem Jeweılligen Anlıegen der Autoren wiıirklıch gerecht werden. In eıl II
wırd eINe /Zusammenschau der wichtigsten emente und rundanlıegen des rel1g10nNS-

pädagogischen Denkens VON FOr In hıstorısch-systematischer Perspektive VOTSCHOHNMNCN. Dazu
legt elz zunächst dıe wissenschaftstheoretischen und theologischen rundlagen der Religionspä-
dagogik FTrÖörs dar, selnen Religi0ns-, Bıldungs- und Erziehungsbegriff SOWIE pädagogische
Schwerpunkte dus der „Erziıehung Lichte des yangelıums”“ (25153 Tlaute: werden
Frörs Verständnis VON rzıehung wichtige Aspekte AdUuS der theologıschen Anthropologıe, der theo-
logischen und der „bıblıschen Hermeneutik als entrum praktisch-theologischen Verste-
hens  “ (256ff.) Die {iür Brör spezifischen Orte relıg1onspädagogischen Handelns (Famıilıe, Geme1ln-
de (Konfirmandenunterricht) und schulıscher Relıgi0onsunterricht werden ıhren Je eigenen päda-
gogischen Besonderheiten und Zielsetzungen argelegt, wobe!l die Konvergenz bzw Korrelatıon In
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der relıg1onspädagogischen egründung und diıdaktıschen Profilierung relıg1öser Unterweıisungen
durch FOY auffallend Ist (2691£f.) diıesem ‚usammenhang thematısıert elz dıfferenziert cdıe
und Weıse, der sıch YOYr parallel ande der CANUulTOorm VOI der Bekenntnisschule hın
bekenntnisfreien öffentlıchen Schule sehr entschiıeden „auf eINe bıldungs- und schultheoretische
Begründung des Religi0nsunterrichtes” einheß und sich VOIl Teılen selner e1genen Konzepti-

der 1950er und 60er Jahre deutlich und eindeutig verabschiedete. Fur FOor kann 11U11 cht
mehr Aufgabe des Religionsunterrichtes seInN, Schüler Lernort Schule dıe PraxI1s des Jau-
bens einzuführen und dort christliıche Lebensformen eiInzuüben. J1elmenr mMuUsse Sschulıschen
Religjionsunterricht Jetzt „mıiıt gebotener und notwendıger I1stanz der Blıck dıe sOz1ale iırklıch-
keıt des Glaubens eingeübt und CUC relıg1Ööse Perspektiven erschlossen werden.“ DIe sehr
sachkundıgen Ausführungen des Autors Dıdaktık des Schulıschen Religionsunterrichts be1 Frör
S  » deren Kontext dıe eth« als mıt der Dıdaktık In besonderer Weılse korrespondie-
rend aufgewlesen wIrd, werden auch VOI der rage geleıtet, ob und inwlieweit die bisherigen Wer-

VOIl FYrÖrSs der hıstorıschen Relıgionspädagogik weıterhıin es haben kÖön-
1ICIL. aDel o1ıbt elz eindrucksvoll bedenken, dass sıch FTöÖr „INn den 60er Jahren dıdaktıscher
Hınsıcht dem espräc| mıt der Allgemeınen Pädagogıik” etfe „und dıie Entsprechung theolog1-
schen und pädagogischen ens  . betonte SIN integrativer Ansatz als Vorstufe NI1p-
kOwWws später en!  icCKeItem konvergenztheoretischem ermittlungsmodell interpretiert werden. FTOr
spricht schon VOT Nıpkow VOIl theologıschen und pädagogischen Entsprechungen. FTOÖr denkt hıer

Analogıen, dıe das espräc| der beıden Fachwiıissenschaften eologıe und Pädagogık ermöglı-
chen. I ieses Ergebnıis wurde der bısherigen orschung wenıg wahrgenommen, W} FTOTFrS
Konzeption ausschlıeßlic] der Verkündigungskonzeption zugeordne ırd FrOörs Anlıegen, päda-
gogische und theologısche /ugänge vermitteln, wurde bısher wen1g gewürdıgt. ” (1 vgl

348)
etzten eıl der Arbeıt (353-385 wırd eINe Eınordnung der relız1ıonspädagogıschen Konzeption

VOIl Frör In dıe Religionspädagogık des ahrhunde: VOLTSCHOMHMMNCN. AaDEe1 werden die Ergeb-
nISsSEe der Untersuchung ILıchte der gegenwärtigen .n  iıcklung insbesondere 1Im Bereıich der
evangelıschen Religionspädagogik elz S1E| m.E eC| eiINe bleibende Aktualıtät des
relıg1onspädagogischen Onzeptes VOIl Frör. Diese macC! der „Bibliıschen ermeneu C

und selnen Unterrichtswerken fest und hıer besonders In der angestrebten Integration VOIl h1s-
orısch- krıtischem Wissen und der kreatıven Erschließung der Glaubenserfahrungen bıblıschen
CX elz betont eINE Nähe VOIlNl FOr heutigen performatıven Religionsdidaktık und unter-
SLTEIC| bleibende nregungen VOIl YOor für ınen Religionsunterricht mıt len innen SOWIE für
en Erlernen ommunıkatıven Handelns und der Gemeinschaftsbildung. Für elz SINd insbesondere
„ Jeılhabe und Mündigkeıt Leıtbegriffe relıg1onspädagogischen Handelns Anschluss
Kurt Frör‘  06 Abschlıeßen( g1bt bedenken „FTÖTrS Konzeption kann eute VOT allem da-

SCH, ber dıe Beziehungen zwıschen den beıden Lernorten Schule und Gememde LICU nach-
zudenken In der aktuellen Dıskussion werden Vertreter eiıner zeıtgenössıschen Religionspädagogık
auf diıesen spe‘ unterschiedlich reagleren. Dıie ınen werden erschrocken aufschreien: ° Nıe WIE-
der Evangelısche Unterweısung!‘ DıIie anderen sehen eiıne ance und en oroßes Potential
Erschließung relıg1öser alte, WC) die gelebte elıgıon und Lebensformen des chrıistlıchen
(Glaubens wlieder starker Im schulıschen Relig10nsunterricht prasent Sind. C6 (3841f.)
Insgesamt eIN höchst ınfüuhlsame SOWIE anregende und dıe eigene Posıtion konstruktiv
herausfordernde Studie!
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